
Ihre Meinung ist gefragt!
Mit der Reaktivierung des Schienenpersonenverkehrs 
(SPNV) auf der Strecke der Westfälischen Landes-
eisenbahn (WLE) von Münster nach Sendenhorst 
möchte die Stadt Münster in naher Zukunft insgesamt 
eine deutliche Verbesserung des ÖPNV-Angebotes 
für den Korridor Münster – Gremmendorf – Angel-
modde – Wolbeck (- Sendenhorst) erreichen.

Im aktuellen Nahverkehrsplan des Zweckverbandes 
Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) aus dem Jahr 2011 
ist dieses Planungsziel bereits verankert. Als zustän-
diger SPNV-Aufgabenträger würde der NWL dieses 
vorrangige Reaktivierungsprojekt beim Land zur För-
derung beantragen. Auch die Stadt Münster hat sich 
im Dezember 2012 mit einem Grundsatzbeschluss 
und in ihrem 3. Nahverkehrsplan Anfang 2016 erneut 
und eindeutig zu diesem Zukunftsprojekt bekannt. 

Grundlage des seinerzeitigen Grundsatzbeschlusses 
war eine Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2010, in 
der die Reaktivierung sich nur für den Fall wirtschaft-
lich darstellte, dass die heutige Buslinie 8 im Abschnitt 
Münster Hauptbahnhof bis Münster-Wolbeck ersatzlos 
entfallen würde. Diese Aussage gibt bis heute vielen 
Menschen in Gremmendorf, Angelmodde und Wolbeck 
Anlass zur Sorge: Das war der Stand der Überlegun-
gen in 2010 und, das sei betont, diese sind nicht zu-
letzt aufgrund der seit Jahren bekannten besonderen 
Wachstumsdynamik Münsters überholt.

Für den Stadtbusverkehr ist die Stadt Münster ver-
antwortlich und über die Änderung des Angebotes im 
Südost-Korridor hat der Rat der Stadt bislang keine 
Entscheidung getroffen. Diese Entscheidung steht 
noch aus und Sie sind jetzt frühzeitigt im Entschei-
dungsprozess beteiligt!




